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м 9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ ½ƛŜƭǎŜǘȊǳƴƎ 

5ƛŜ {ǘŀŘǘ .ǊŀŎƪŜƴƘŜƛƳ Ǉƭŀƴǘ ŘƛŜ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ αWaldschenke IǀǊƴƭŜά ŀǳŦ 
den Flst.-Nr. 3848, 3849 und 3850 der Gemarkung Dürrenzimmern im Bereich der dortigen 
Waldgaststätte. Im Rahmen des Bebauungsplans ist die Herstellung einer Aussichtsplattform 
mit einer gastronomischen Nutzung sowie das Errichten von drei Containern (Materiallager, 
Büro und Umkleide) geplant. Die Bestandsgebäude und restlichen Außenanlagen werden 
nicht verändert. Im Zusammenhang mit dem Vorhaben wurde am 09.03.2022 eine ökologi-
sche Übersichtsbegehung des Gebiets durchgeführt. Die Übersichtsbegehung fand statt, um 
eine Einschätzung von Habitatpotenzialen und möglichen artenschutzrechtlichen Konflikten 
mit dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) durch das geplante Vorhaben zu erhalten. Au-
ßerdem diente sie zur Festlegung des Umfangs eventuell notwendiger, weiterer artenschutz-
rechtlicher Untersuchungen. 
 

 
Abb. 1: Plangebiet (rote Markierung) und Standort der geplanten Aussichtsplattform am südexponierten Hang (schwarze 

Markierung), ohne Maßstab; Kartengrundlage: Räumliches Informations- und Planungssystem (RIPS) der LUBW; 
Amtliche Geobasisdaten © LGL, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19  
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н DŜōƛŜǘǎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ 

2.1 Umfeld und Schutzgebiete 

Das Plangebiet liegt nördlich des Ortsteils von Dürrenzimmer. Nördlich und nordöstlich gren-
zen weitläufige Waldflächen an. Westlich und südlich befinden sich Weinberge. Das Plange-
biet ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ bŀǘǳǊǇŀǊƪǎ α{ǘǊƻƳōŜǊƎ-IŜǳŎƘŜƭōŜǊƎάΦ Westlich und südlich 
ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ αMönchsberg, Hörnle und Wolfά όSchutzgebiets-Nr. 
1.25.004). Die Schutzzwecke des Landschaftsschutzgebiets sind durch die Planung nicht be-
troffen. Weitere Schutzgebiete oder geschützte Biotope sind nicht betroffen. 
 
 
2.2 Habitatstrukturen 

Auf der Kuppe des Hörnle befinden sich die Anlagen der Waldgaststätte Hörnle auf Flst.-
Nr. 3848. Diese besteht aus dem Gaststättengebäude, einer geschotterten Freifläche mit Sitz-
gruppen südöstlich des Gaststättengebäudes, sowie einem Nebengebäude. Die drei Container 
wurden bereits aufgestellt und befinden sich nördlich des Gaststättengebäudes. Auf Flst.-
Nr. 3850 östlich der Bebauung befindet sich ein geschotterter Parkplatz mit Einzelbäumen 
(Abb. 2). Die Anlage wird nach Norden, Osten und Westen von einem Eichenwald eingefasst. 
Nach Süden wird das Plangebiet von einer befestigten Straße begrenzt, in deren Anschluss 
nach Süden sich großflächig Weinanbauflächen erstrecken.  
 
Ein Großteil des Geltungsbereiches bleibt unverändert. Das Baufenster wird größer ausgewie-
sen, um zukünftige Erweiterungen am Gebäude zu ermöglichen. Zusätzlich wird in einen Ab-
schnitt am südexponierten Hang (Abb. 3) im Süden des Plangebietes eingegriffen. Dieser Hang 
wird nach Osten von einer befestigten Straße begrenzt, an der sich nach Nordosten ein wei-
terer bewaldeter Hangabschnitt anschließt (Abb. 4). Die Unterseite des Hanges wird teilweise 
von einer niedrigen Stützmauer begrenzt (Abb. 5). Im Osten schließen sich weitere Gehölz-
strukturen an (Abb. 6). Teile des Hangs wurden bereits abgetragen (Abb. 7) um Fundamente 
zu setzen (Abb. 8). Die übrigen Bereiche des Hanges sind mit Gehölzen, vorwiegend Hasel (Co-
rylus avellana), bewachsen, welche vor dem Zeitpunkt der Begehung auf Stock gesetzt wurden 
(Abb. 9).   
 

  
Abb. 2: Solitär stehende und zum Teil abgestorbene Eichen 
auf dem Parkplatz 
 

Abb. 3: Abschnitt des südexponierten Hanges in den nicht 
eingegriffen wird 
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Abb. 4: Gehölzstrukturen westlich des südexponierten 
Hanges 
 

Abb. 5: Stützmauer an der Unterkante des südexponierten 
Hanges 

  
Abb. 6: Gehölzstrukturen östlich des südexponierten Han-
ges 
 

Abb. 7: Eingriffsbereich am südexponierten Hang 

  
Abb. 8: Lage der Betonfundamente im Eingriffsbereich am 
südexponierten Hang   

Abb. 9: Auf Stock gesetzter Gehölzbestand im Anschluss 
an den Eingriffsbereich 

 
 
  


